
Am Sonntag, da isst der Meister Bohnen
Volksweise aus dem 18. Jahrhundert
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kornelia
Schreibmaschinentext
2. Am Montag, am Montag, da schlaf ich bis um viereDa kommt ein lustger Spießgesell, da gehen wir zu Biere.3. Am Dienstag, am Dienstag, da schlaf ich bis um zehne,und wenn mich dann der Meister weckt, dreh ich mich um und gähne.4. Am Mittwoch, am Mittwoch, da ist die Mitte der Wochen,da hat der Meisters 's Fleisch verzehrt, behalt er auch die Knochen.5. Am Donnerstag, am Donnerstag, da ist es gut zu spassenda nehm ich's schwarzbraun Mägdelein und geh mit auf der Gassen.6. Am Freitag, am Freitag, da kommts Gewerk zusammenda ess ich drin zum Abendbrot die schönste Butterbamme.7. Am Sonnab'nd, am Sonnab'nd, da ist die Woch  zu Endeda geh ich zur Frau Meisterin und hol mir 'n reines Hemde.

kornelia
Schreibmaschinentext

kornelia
Schreibmaschinentext

kornelia
Schreibmaschinentext




